
Sehenswürdigkeiten in und um Locarno 
 

Madonna del Sasso, Cardada und Cimetta 

Das Sanktuarium Madonna del Sasso in Orselina oberhalb der Stadt ist die 
Hauptsehenswürdigkeit Locarnos und zugleich der beliebteste Wallfahrtsort der 
italienischsprachigen Schweiz. 

Die Gründung von Madonna del Sasso geht auf eine Muttergotteserscheinung 
zurück, die der Franziskanerbruder Bartolomeo d'Ivrea in der Nacht vom 14. auf den 
15. August 1480 hatte. Die Wallfahrtskirche ist berühmt wegen ihrer bedeutenden 
Ausstattung. Ausserdem gibt es hier eine Aussichtsplattform, von der aus man einen 
imposanten Blick auf die Stadt hat. 

Von Orselina aus führt eine Gondelbahn auf die Cardada (1340 m.ü.M.), und von 
deren Bergstation führt eine weitere Sesselbahn auf die Cimetta (1670 m.ü.M.). Von 
dort oben hat man einen beeindruckenden Ausblick. 

In Locarno lässt Heinrich von Kleist einer seiner Novellen spielen, nämlich „Das 
Bettelweib von Locarno“. Noch heute sollen in einem zerfallenem Schloss die 
Gebeine des Umgebrachten (in der Geschichte) liegen. 

Das Zentrum der Stadt ist die langgezogene, gepflasterte Piazza Grande. Hier finden 
zahlreiche Open Air-Konzerte, seit 2004 im Juli jeweils das Musikfestival Moon and 
Stars und jährlich im August das Internationale Filmfestival von Locarno statt, eines 
der wichtigsten Filmfestivals weltweit. An der Piazza Grande finden sich viele 
Restaurants und Cafés. Sämtliche Gassen der Altstadt streben auf den Platz zu.  

Castello Visconteo  

Das Castello Visconteo am Rande der Altstadt entstand im 12. Jahrhundert, 
vermutlich als Wohnsitz der kaisertreuen Capitanei Orelli. 1260 fiel es in die Hände 
der Ghibellinen. 1342 griffen die Visconti von Mailand, denen das Bauwerk seinen 
heutigen Namen verdankt, die Burg von der Land- und Seeseite an und nahmen sie 
ein. In eidgenössischen Besitz kam sie erstmals 1503, endgültig 1513. Heute ist nur 
noch etwa ein Fünftel des ursprünglichen Burg erhalten. Der Grossteil der erhaltenen 
Strukturen stammt aus dem 15. und 16. Jahrhundert, aus der Gründungszeit der 
Burg existieren nur noch Grundmauern. 

Planetenweg "Astrovia Locarno": beginnend am Maggia-Delta 

Wanderweg: entlang des Lago-Maggiore-Ufers vom Zentrum von Locarno nach 
Tenero-Contra 

 


